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Wie wollen wir zusammen 
leben?  

Ist der Gemeinsinn im 
Menschen angelegt? 
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Bertolt Brecht 

Die Nachtlager  (1931)



Bundesverband Housing First e.V.

“Das Ziel, Wohnungs- und Obdach- 
losigkeit bis 2030 zu überwinden,  
bleibt auch unter der neuen Regie- 
rung bestehen.  
Housing First zeigt überall hohe Erfolgsquoten und 
stabile Wohnverhältnisse. Es fehlt jedoch noch an 
flächendeckenden Angeboten. 

Österreich macht es vor: Dort gibt es bereits ein 
Bundesprogramm. Warum nicht vom Nachbarland 
lernen?”



Zur Geschichte des Begriffs 

Aristoteles  “koinae aisthesis” 
(a)	 	 =gemeinsame Wahrnehmung 
Der 6. Sinn verbindet die Daten der 5 Sinne  
= der sechste Sinn 

(b) 
lateinische Bedeutung  
“sensus communis / common sense” 
Verbindung mit anderen Menschen 
Gemeinsinn (Kant) 
Gesunder Menschenverstand 
= der soziale Sinn 
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Die Begriffsfamilie 

Gemeinsinn 

Solidarität 

Fraternité 

Empathie 



Weisheitsliteratur 

versus 

westlicher Individualismus



Der Zustand unserer Demokratie



Denkanstöße (1): 

Ich und Wir





”Das befreite Ich  

war der Motor der Moderne”





Die Würde des Menschen ist 
unantastbar.  Sie zu achten und 
zu schützen ist Verpflichtung aller 
staatlichen Gewalt.



Die Würde des Menschen ist 
unantastbar.  

Die Würde des Menschen darf  
nie wieder angestastet werden.



„Alle Menschen sind frei und gleich 
an Wü rde und Rechten geboren. Sie 
sind mit Vernunft und Gewissen 
begabt und sollen einander im 
Geist der Brü derlichkeit begegnen.“ 

1. Artikel der Menschenrechte  
     (1948) 





Denkanstöße (2): 

Das Böckenförde-Diktum



„Der freiheitliche 
säkularisierte Staat 
lebt von 
Voraussetzungen,  
die er selbst nicht 
garantieren kann.“ 



„Nicht nur religiöse, auch weltanschauliche, 

politische oder soziale Bewegungen können 

den Gemeinsinn der Bevölkerung und die 

Bereitschaft fördern, nicht stets rücksichtslos 

nur auf den eigenen Vorteil zu schauen, 

vielmehr gemeinschaftsorientiert und 

solidarisch zu handeln.“ (E.-W. Böckenförde)



Rechtsstaat	              Gesellschaft 
Verfassung	 	 	   Ethos



„Integration setzt ein Lebenkönnen 
aus den eigenen Wurzeln voraus. 
Von generellen Kopftuchverboten 
im öffentlichen Dienst halte ich 
deshalb nichts.“ 
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„Es braucht großes gegenseitiges 
Vertrauen, um sozialen Interaktionen 
einen neuen Rahmen zu geben, der nicht 
mehr auf Regeln und Autoritä t 
angewiesen ist. Diese Form der 
Kooperation ist vergänglich und muss es 
sein, aber sie zeigt, was wir gemeinsam, 
konstruktiv und gewaltlos, tun kö nnen“. 



„Einem Staat anzugehören bedeutet 
auch, einer Gemeinschaft aus 
Bürgern anzugehören.“ Diesen 
idealtypischen Bürger definiert sie 
als „ein verantwortungsvolles, 
aktives Mitglied der menschlichen 
Gemeinschaft.“ 



Liberté        Egalité       Fraternité



Liberté    +    Egalité      /      Fraternité 
Rechtsstaat	     /          Gesellschaft



Freiheit  - Gleichheit – Brüderlichkeit 
	 	      	 	 Geschwisterlichkeit 
	 	      	 	 Freundlichkeit 

Güte ist wichtiger als Radikalität  

(Rainald Goetz, Altersweisheit)



Denkanstöße (3): 

Vier Formen von Respekt



Statusrespekt 

Eine hierarchische Gesellschaft 
mit Privilegien



Leistungsrespekt 

Eine Gesellschaft,  
die Leistung und Erfolg belohnt



der soziale Respekt 

Die nicht-diskriminierende 
Gesellschaft





„Willie Lowman hat nicht viel Geld verdient. 

Sein Name war nie in der Zeitung. Er ist nicht 

der beste Typ, der je gelebt hat. Aber er ist ein 

Mensch, dem gerade etwas Schlimmes 

widerfährt. Er verdient Achtung. Er soll nicht 

in sein Grab fallen wie ein alter Hund. Er hat 

Achtung verdient.“	
	  
(Arthur Miller, Death of a Salesman, Act 1) 



Kultureller Respekt 

Eine diverse Gesellschaft,  
die kulturelle Vielfalt anerkennt


